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Fast vergessene Wörter:


Depesche: Wichtige, eilige Nachrichten wurden so übermittelt. (Eine andere Bezeichnung für Telegramm).


Grind: Oft fanden Mütter ihn auf dem Köpfchen ihrer Babys. Aber auch auf Wunden bildete sich diese Kruste.


Dampfross: Ein eisernes „Pferd", dass mit Kohle beheizt wurde und als stark belastbares Transportmittel genutzt wurde, verbreitete viel Dampf.


Dreikäsehoch: Etwas grösser ist der kleine Mann dann doch als ein dreifach gestapeltes Milchprodukt.


Gnadderbüdel: So wurde ein übellauniger, nörgeliger Mensch im Plattdeutschen genannt. Werden Sie bitte nicht gnaddrig, wenn Sie das Wort nicht kennen.


Hagestolz: Aus den besten Jahren bereits heraus und immer noch nicht unter der Haube? Das kann nur ein sein!


Heiermann: Ganz so alt ist dieser Begriff noch nicht. Bis 1975 wurde so ein Geldstück mit etwas größeren Wert bezeichnet.


Henkelmann: Gesucht wird ein Behälter aus Blech, mit dem das Essen zur Arbeit transportiert wurde.


Kaltmamsell: Diese Dame zauberte leckere Köstlichkeiten, aber nicht am Herd. Sie verwendete „kalte" Zutaten.


Glimmstengel: Diese Rauchwaren waren früher überall erlaubt. Es war selbstverständlich, sie auch in geschlossenen Räumen zu nutzen.


Schlafittchen: In dieser Redensart wird jemand gepackt. Aber wo?


Hasenbrot: Die Heimkehr des Vaters wurde sehnsüchtig erwartet. Hatte er in seiner Proviantbox vielleicht noch etwas übrig?


Mitschnacker: Ihm sollten Kinder aus den Weg gehen. Keine guten Absichten hat dieser Mann, wenn er die Kinder anspricht.


Kamellen: „Ach bitte, dass mag ich einfach nicht noch einmal hören!" Wie nannte man die alten Geschichten, die man nicht mehr hören möchte?


Schabefleisch: Vielfältig verwendbares Fleisch vom Rind wird stark zerkleinert gerne gegessen.


Knickerbocker: Früher wurden sie aus Leder gefertigt. Die wadenlangen Hosen hatten weite Beine.


Balatum: Dieser auch als „Stragula" bekannte Fußbodenbelag wurde aus Wollfilzpappe hergestellt.


Kardetsche: Pferde waren unersetzliche Arbeitstiere. Aber auch sie benötigten Pflege. Striegel, so nennt man den gesuchten, wichtigen Helfer heute.


Klinkenputzer: Viele Schritte liefen sie, um ihre Waren an zu preisen. Heute sind sie auf den Straßen, an den Haustüren nicht mehr zu finden.


Nadelgeld: Nicht oft bekam die Ehefrau von ihrem Mann Geld, dass sie nur für Ihre persönlichen Dinge ausgeben konnte.


Bakelit: Dieser Begriff steht für das heutige Wort: „ Kunststoff".


Thusnelda: Oh, jetzt wird ein Schimpfwort gesucht! Wie bezeichnete man eine dummes Frauenzimmer?


Gardinenpredigt: Deutet auch der erste Teil des Wortes auf einen Fenstervorhang hin, zu tun hat der Begriff damit nichts. Der Begriff umschreibt viele strenge Worte.


Wuchtbrumme: Etwas kompakter kommt sie daher, die selbstbewusste Dame. Dennoch ist diese Bezeichnung für sie weniger ehrenhaft.


Metzgersgang: Ein Tätigkeit, die gleich zwei heutige Berufe vereint. Metzger zogen los, um nach Schlachtvieh zu fragen und nahmen praktischerweise gleich noch etwas zum Verteilen mit. Aber was und wie lautet das gesuchte Wort, dass den Gang beschreibt?


Küchenhexe: Es war kein Hexenwerk, was auf diesem alten Herd gezaubert wurde. Wie nannte man ihn?


Bahnsteigkarte: Diese Dokument erlaubte es, abgetrennte Bereiche zu betreten.


Paradekissen: Hübsch anzusehen ist das Kissen, dass auf dem eigentlichen Kopfkissen liegt.


Bankert: Gesucht wird ein sehr unschönes Wort für ein uneheliches Kind.


Kamerad Schnürschuh: Österreichische Soldaten wurden im Volksmund so genannt, da sie anderes Schuhwerk als deutsche Soldaten trugen.


Karbidlampe: Diese Gaslampe sorgte für Licht an Fahrrädern, Motorrädern, aber auch an Zügen.


Bedürfnisanstalt: Auch heute gibt es sie unter anderen Namen noch, die stillen Örtchen in Parks und auf zentralen Plätzen. Die Retter in der höchsten persönlichen Not.


Knust: Das beste Ende einer Backware.


Bemme: Die schmeckt immer, am besten frisch aus dem Ofen in dicke Scheiben geschnitten, mit Butter und Salz!


Billet: Diese vorzeigbare Karte verschafft dem Käufer Zutritt ins Theater, Kino, aber auch in Verkehrsmitteln.


Hochwasserhosen: Wenn beim Anblick des Beinkleides der Seufzer der Mutter erklang: „ Du bist ja schon wieder gewachsen!", dann wurde das Beinkleid zur.…ernannt.


Kemenate: Dieser Raum bot Wärme und Gemütlichkeit für Frauen.


Hupfdohle: Von den Herren bewundert, von den Damen mit den gesuchten, unrühmlichen Namen bezeichnet, wurde die herausgeputzte Dame in Tanzlokalen gesichtet.


Besucherritze: Dieses Wort gibt es heute noch. Es beschreibt den etwas ungemütlichen Platz in der Bettmitte.


Graf Koks: Weder mit Heizmaterial noch mit adligen Stand hat dieser Angeber zu tun.


Backpfeife: Heute zu Freude aller Kinder verboten, diente es früher als schmerzliche Erziehungsmaßnahme.


Kanonenofen: Mit Kohle, aber auch Holz und Torf gefüllt, sorgte dieser zylinderförmige Ofen für Wärme.


Kaiserwetter: Bei diesem höfischen Wetter hielt es niemanden im Haus.


Grüne Minna: In diesem Taxi fährt niemand freiwillig mit.




Berufe aus vergangenen Tagen:


Haderlump: Auch Lumpensammler genannt. Die von ihm gesammelten Altkleider und Stoffreste wurden zur Papierherstellung benötigt.


Buchbinder: Er stellte den Einband, die äußere Hülle, eines Buches her.


Milchmann: Er ging von Tür zu Tür und brachte frische Milch.


Münzmeister: Er ist der Leiter der Münzprägestätte.


Krämerfrau: Sie verkaufte Dinge für den täglichen Bedarf.


Schuster: Er repariert und stellt Schuhe her.


Gürtler: Aus Metall stellt er nicht nur kunstvolle Gürtelschnallen her, auch Ritterrüstungen und Schutzschilder wurden von ihm hergestellt.


Seiler: Aus Weidenruten, Binden, Seil und Hanf wurden Seile und Tragbänder hergestellt.


Schreiner: Aus Holz baut er Möbel, Treppen, Türen, Truhen und Särge.


Schwellenhauer: Er baute aus Eiche die Schwellen für die Eisenbahnstrecke.


Fabrik-Unterhalter: Er wurde von den Fabrikbesitzern angeheuert, um vor zu lesen. So sollten die Arbeiter bei ihrer monotonen Arbeit unterhalten werden.


Drahtzieher: Aus Kupfer und Eisen wurden von ihm Drähte und Kabel hergestellt.


Kürschner: Tierfelle wurden von ihm zu Fellen verarbeitet.


Böttcher: Aus geformten Holzstücken stellt er Fässer, Bottiche und Kübel her. Diese werden von einem eisernen Reifen gehalten.


Heizer: Er entfachte, entzündete und hielt das Feuer auf Dampflokomotiven und Dampfschiffen in Gang.
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